
Augen auf in der Natur
Der NABU lädt am nächsten Wochenende ein zur Stunde der Wintervögel

Salzgitter. Der NABU und sein
bayerischer Partner Landesbund
für Vogel- und Naturschutz
(LBV) rufen Naturbegeisterte
auf, im Rahmen der bundeswei-
ten „Stunde der Wintervögel“
eine Stunde lang die Vögel am
Futterhäuschen, im Garten, auf
dem Balkon oder im Park zu
zählen und zu melden. Im Mit-
telpunkt der Aktion stehen ver-
traute undweit verbreiteteArten
wie Meisen, Finken, Rotkehl-
chen und Spatzen. Die nächste
Zählung derWintervögel erfolgt
vom 10. bis 12. Januar. Meldun-
gen sind bis einschließlich 20. Ja-
nuar möglich.

Wer sich anderAktion beteili-
gen möchte, kann sich schon
jetzt mit Begleitmaterialien ein-

decken. Diese sind in der
NABU-Regionalgeschäftsstelle
Südost-Niedersachsen erhält-
lich. Dort gibt es ein Leporello,
um die heimischen Wintervögel
zu bestimmen. 15 häufige Arten
sind darin portraitiert - Abgebil-
det sind die männliche und
weibliche Vogelart und Infos zu
Größe, Zugvogeltyp, Beobach-
tungszeitraum und Nahrung im
Winter vervollständigen die Bil-
der.

Außerdem können sich Inte-
ressierte eine Zählhilfe zulegen,
die ideal ist für die Stunde der
Wintervögel: Sie können das
Blatt auf eine Exkursion oder
Vogelzählung mitnehmen, Ko-
pie in der Gruppe verteilen oder
bei einem Vortrag über Winter-

vögelmitgeben. Auf der Zählhil-
fe im DIN-A4-Format ist die
richtige Zählmethode beispiel-
haft erklärt, damit Doppelzäh-
lungen vermieden werden. Auf
dem Blatt wird die Beobachtung
eingetragen, die während einer
Stunde gesichtet wurde. Sie ist
nicht zum Einsenden gedacht.

Außer Bestimmungshilfen
und Zählbögen können Vogel-
begeisterte in Salzgitter auch un-
verpacktes Wildvogelfutter er-
werben, das vor Ort in mitge-
brachte Gefäße umgefüllt wird.
Die NABU-Regionalgeschäfts-
stelle Südost-Niedersachsen be-
findet sich in der Konrad-Ade-
nauer-Straße 25 in Lebenstedt.
Sie ist dienstags von 10 bis 12
und 13 bis 15 Uhr besetzt.

Unterwegs mit zählhilfe und Fernglas: der nabU richtet vom
10. bis 12. Januar wieder die stunde der Wintervögel aus.
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Für ein tolerantes Salzgitter
Wettbewerb gegen Rechtsextremismus: Kreative Azubis können die „Gelbe Hand“ gewinnen

Salzgitter. Mit Kreativtät sich
stark machen für ein tolerantes
Salzgitter: Auszubildende kön-
nen sich bis Mitte Januar um die
„Gelbe Hand“ bewerben. Dabei
geht es um einen Wettbewerb
gegen Rechtsextremismus und
Rassismus am Arbeitsplatz und
darüber hinaus. Gesucht werden
Projekte, die sich kreativ für
mehrToleranzundgegenDiskri-
minierungeinsetzen.Die Indust-
riegewerkschaft Bauen-Agrar-
Umwelt (IG BAU) appelliert an
alle, die in Salzgitter eine Ausbil-
dung machen und zum Beispiel
in ihrem Betrieb oder an der Be-
rufsschule ein Zeichen gegen
Hass und Gewalt setzen, beim
Wettbewerb „Gelbe Hand“ mit-
zumachen.

„Ob Kurzfilm, Social-Media-

Kampagne, Ausstellung über
MenschenmitMigrationshinter-
grund oder Demokratie-Aktion
zur kommenden Bundestags-
wahl: Ganz egal, fürwelches Pro-
jekt sich jungeMenschen in Salz-
gitter entscheiden, jede Idee
gegen Rassismus und Diskrimi-
nierungzählt“, soKarl-HeinzEh-
renberg. Der Bezirksvorsitzende
der IG BAU Braunschweig-Gos-
lar sieht „bei Rechtsextremen,
die immer dreister auftreten,
eine enorme Gefahr“. Es komme
darauf an, „extrem rechten und
rassistischen Machenschaften
überall entschlossen einenRiegel
vorzuschieben“. Vor allem auch
am Arbeitsplatz. Der Wettbe-
werb „Gelbe Hand“ sei deshalb
„eine idealeMotivation für junge
Menschen, sich im Kampf gegen

Salzgitter arbeiten viele Men-
schen aus unterschiedlichsten
Nationen ideal zusammen.Da ist
kein Platz für Diskriminierung,
Hass und Hetze“, findet Karl-
Heinz Ehrenberg. Teilnahme-
schluss ist der 15. Januar 2025.
Der kreativsten Idee winkt ein
Preisgeld von 1.000 Euro. Für
den zweiten Platz gibt es 700
Euro und für den dritten 500
Euro. Die „GelbeHand“wird seit
18 Jahren vondemVerein „Mach
meinen Kumpel nicht an! – für
Gleichbehandlung gegen Rassis-
mus“ vergeben. Die Preise wer-
den imMärz in Magdeburg ver-
liehen.
Weitere Infos zu den Teilnahmebe-
dingungen: https://www.gelbe-
hand.de/setz-ein-zeichen/wettbe-
werb-aktuell

alles Rassistische zu engagieren“.
„Ob auf dem Bau, in der Ge-

bäudereinigung oder imGarten-

und Landschaftsbau – ob im
Handwerk, in der Industrie oder
in der Dienstleistung: Überall in

Eine gelbe Hand mit einem Herz in der Mitte: dieses zeichen steht
für Toleranz und gegen diskriminierung. Für den Wettbewerb „Gel-
be Hand“ können sich azubis aus salzgitter mit Ideen gegen
rechts bewerben. FoTo: IG baU | nILs HILLEbrand

Die Preise steigen wieder
Die LBS meldet für Niedersachsen einen leichten Anstieg bei den Bestandsimmobilien

Salzgitter. Der Preisrückgang
am niedersächsischen Immobi-
lienmarkt scheint gestoppt: Die
Preise für gebrauchte Eigenhei-
me sind imdrittenQuartal 2024
um zwei Prozent gegenüber
dem Vorjahreszeitraum gestie-
gen. Eigentumswohnungen aus
dem Bestand verteuerten sich
sogar um fünf Prozent. Ledig-
lich die Preise für Reihenhäuser
lagen noch zwei Prozent unter
dem Niveau des vergangenen
Jahres. Das ergab eine aktuelle
Auswertung des Instituts empi-
rica für die LBS NordWest.

„Die im Jahresverlauf leicht
gesunkenen Bauzinsen haben
wieder zu einer größeren Nach-
frage nach Immobilien und da-
mit zu Preissteigerungen ge-

recht unterschiedlich.“ Der
mittlere Angebotspreis für ge-
brauchte Ein- und Zweifami-
lienhäuser beträgt in Nieder-
sachsen 325.000 Euro. Für Rei-
henhäuser und Doppelhaus-
hälften aus dem Bestand wer-
den imMittel 270.000 Euro ver-
langt, für gebrauchte
Eigentumswohnungen 183.000
Euro.

Deutlich mehr kosten ge-
brauchte Wohnimmobilien in
den niedersächsischen Groß-
städten. In Hannover etwa be-
trägt dermittlere Angebotspreis
für Ein- und Zweifamilienhäu-
ser 627.000 Euro. Das sind im-
merhin zwölf Prozent mehr als
im Vorjahresquartal. Auch die
Preise für Eigentumswohnun-

gen stiegen hier gegenüber dem
Vorjahr um vier Prozent und
liegen aktuell bei 239.000 Euro.
Lediglich Reihenhäuser und
Doppelhaushälften waren mit
433.500 Euro etwas preiswerter
als 2023 (minus zwei Prozent).

In Salzgitter und Wilhelms-
haven kosten Bestandsimmobi-
lien im Vergleich zur Landes-
hauptstadt nur etwa die Hälfte.
In Salzgitter beträgt dermittlere
Angebotspreis für gebrauchte
Eigenheime 312.500 Euro, für
Eigentumswohnungen werden
102.250 Euro verlangt. Die
günstigsten Reihenhäuser und
Doppelhaushälften in Groß-
stadtlage werden in Wilhelms-
haven für einen mittleren Preis
von 222.500 Euro angeboten.

Harburg hatmit 539.000 Euro
die höchsten Eigenheimpreise
unter den niedersächsischen
Landkreisen. Bei Reihenhäu-
sern und Doppelhaushälften
belegt die Region Hannover mit
375.000 Euro den Spitzenplatz.
Die teuersten gebrauchten
Eigentumswohnungen werden
für einen mittleren Preis von
289.000 Euro im Landkreis Au-
rich angeboten.

Den aktuellen Kaufpreisspie-
gel für Niedersachsen hat das
Institut empirica imAuftrag der
LBS NordWest zusammenge-
stellt. Die Auswertung basiert
auf den Immobilienangeboten
in denniedersächsischenTages-
zeitungen sowie in den Online-
Portalen.

führt“, erklärt Jörg Münning,
Vorstandsvorsitzender der LBS
NordWest. „Allerdings verläuft
die Entwicklung regional noch

Ein blick über Lebenstedt: In
salzgitter sind Wohnungen und
Häuser im Mittel nur halb so teu-
er wie in Hannover. FoTo: sz-pa/rk
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